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Beilage zu Re . 136 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 3 . Juli 1886 .

Die Ausstellung der GroßherzogUcheu Kuustgewerbe-Schule
iu Karlsmhe

in der Landes- Gewerbehalle dahier,
bestimmt für die Mannheimer Gewerbeausstellung.

Karlsruhe . 2 . Juli . In richtiger Würdigung ihrer Auf¬
gabe, die öffentliche Aufmerksamkeit für sich zu gewinnen und zu
erhalten , beabsichtigt die hiesige Großh . Knnstgewerbe-Schule auf
der bevorstehenden Gewerbe- und landwirthschaftlichenAusstellung
in Mannheim ein Bild ihrer Thätigkeit zu entfalten, und zwar
durch eine Sammlung hervorragender Arbeiten ihrer Schüler auf
dem ganzen Gebiete ihres so mannigfaltigen und hochinteressanten
Unterrichtswesens. Diese Sammlung , welche eine wichtige Ab¬
theilung der genannten Ausstellung bilden und nicht wenig dazu
beitragen wird , dieselbe ebenso lehrreich wie anziehend zu gestal¬
ten, war auch hier in der Landes-Gewerbehalle zur Besichtigung
aufgestellt, allerdings bei Lage der Sache nur kurze Zeit, und ist
es vielleicht diesem Umstande zuzuschreibcn , daß der Besuch der¬
selben, wenn der Berichterstatter richtig beobachtet hat , kein zahl¬
reicher zu nennen war , wenigstens nicht so zahlreich , als der Be¬
deutung der Sache nach und der hervorragenden Stellung , welche
die Kunstgewerbe-Schule auf dem Felde ihres Schaffens und
-unter den vorhandenen Schwesteranstalten sich erworben hat , zu
erwarten war. Gewährt es doch einen hohen Genuß und eine
seltene Befriedigung , wenn derartige Veranstaltungen uns Ge¬
legenheit verschaffen, davon Kenntiß zu nehmen , welchen Einfluß
die emporblühendenkunstgewerblichen Anstalten durch ihre künstle¬
rische Anleitung und die daraus hervorgehenden Schöpfungen von
Tag zu Tag mehr gewinnen .

Freilich konnte und mußte dieser Einfluß ein noch weit größerer
sein und unterliegt es keinem Zweifel , daß dies für die Zukunft
- er Fall sein wird , wenn der von den genannten Anstalten aus¬
gestreute Samen erst in allen Kreisen der Bevölkerung feste
Wurzel gefaßt, und das Gefühl für das Schöne und wirklich
Künstlerische im großen Publikum erst zum Durchbruch gekommen ,
bezhw . das sich unablässig mehrende Material auf dem Gebiete
der kunstgewerblichen Thätigkeit der Allgemeinheit zu Nutzen ge¬
kommen ist. Wir sind fest überzeugt, daß bei den Bestrebungen
- er heutigen Kunstanstalten, welche wir hier im Auge haben, eine
allgemeine Geschmacksrichtung sich Bahn brechen wird , welche
mit den durch rastlose Mühe und emsiges Forschen in den so
Vielfach - vorhandmen und oft nur wegen Oberflächlichkeit so
wenig geachteten Kunstschätzen der Vergangenheit erworbenen An¬
schauungen derselben im schönsten Einklänge stehen und die Pro¬
duktion von Kunstgegenständen, wie sie besonders zu Anfang
dieses Jahrhunderts an der Tagesordnung waren , zur Unmög¬
lichkeit werden wird , wenn dieser Standpunkt nicht schon mehr
oder wmigcr erreicht ist. Zwar sind hier noch gewisse Zugeständ¬
nisse erforderlich , und es wird sicher manchem auf anderem Ge¬
biete vielleicht sehr Gebildeten noch lange schwer fallen oder auch
schwer bleiben , seinem eigenen nicht ausgebildeten Geschmacke zu
entsagen, und sich der Autorität des hier Unterrichteten unterzu¬
ordnen, und die Berechtigung des individuellen Geschmackes nur
bedingungsweise gelten zu lassen, oder die Ueberzeugung zu ge¬
winnen, daß auch die Ausbildung dessen , was wir Geschmack
nennen, nur durch systematischen Unterricht, wenn auch die Vor¬
bedingungen noch so günstig, zu erreichen ist. Diese Unterord¬
nung dem Kunstverständigen gegenüber wird sich aber auch zum
großen Theil von selbst vollziehen , wenn der Einfluß der Kunst¬
gewerbe-Schulen es erst dahin gebracht haben wird, daß der Ge¬
schmack überhaupt nicht mehr irre geleitet werden kann, und die
Ausstattung der Gegenstände, z . B . welche wir für das tägliche
Leben , sowohl für den gewöhnlichen Bedarf als den Luxus be¬
dürfen, von berufener Seite in die Hand genommen und dem
Abnehmer nur Mustergiltiges vor die Augen geführt wird. Da¬

mit wird die Ausbildung des Sinnes für künstlerische Form und
Schönheit Hand in Hand gehen, und das Bedürfnis damach
selbst für die Gegenstände untergeordneter Art für unsere täg¬
lichen Bedürfnisse, selbst de» einfachsten Schemel oder Wasserkrug
sich geltend machen .

Zur Ausstellung der Karlsruher Kunstgewerbe-Schule zurück-
kehreud, entledigen wir uns zunächst der angenehmen Pflicht,
unsere vollste Anerkennung über die hier gebotenen Leistungen
rückhaltlos auszusprechenund zu gestehen , daß , wenngleich bei
den hier maßgebenden Kräften und Mitteln nur Mustergiltiges
zu erwarten war, unsere Erwartungen dennoch übertroffen sind .

Wir erwähnen zunächst der Entwürfe für kunstgewerb¬
liche Gegenstände . Dieselben verdanken ihre Entstehung
der eigenen Erfindung des Schülers , wie der Benützung vorhan¬
dener Motive . Komposition und Darstellung können dem Lehrer
wie dem Schüler nur zur Ehre gereichen und gehen über das
gewöhnliche Maß hinaus . Die ausgewählten Gegenstände geben
ein Bild der Gesammtthätigkeit, und machen wir besonders auf
die Entwürfe für Luxusgegenstände aufmerksam , welche mit be¬
sonderer Vorliebe behandelt sind . Hieran reihen sich die architek¬
tonischen Zeichnungen nach der Antike in Stil und Formenlehre.
Die korrekte Ausführung dieser Arbeiten muß um so größeres
Interesse erregen, als dieselben nicht nach Vorlagen ausgcführt ,
sondem nach Skizzen des Vortrags und den angegebenen Maß -
verhältniffen konstruirt sind. Die dekorativen Blätter nach der
Antike, modemen Musterstücken und Publikationen bekunden eine
elegante Technik und berechtigen für spätere Ausführungen zu den
schönsten Erwartungen . (Schluß folgt.).

Literatur-Anzeige«.
-f Karlsruhe , 1 . Juli . Die soeben erschienene Broschüre

„Die Pfarrwahl in Baden " (G . Braun in Karlsruhe ,
5 Pfg .) , enthaltend die beiden am 26 - Mai hier vor einer großen
Versammlung evangcl. Geistlichen gehaltenen Referate der HH .
Militäroberpfarrer Schmidt und Dekan Zittel , erscheint
durch ihre ruhige und leidenschaftslose , eingehende und lediglich
auf das praktische Bedürfniß gerichtete Behandlung dieser in letz¬
ter Zeit viel erörterten Frage wohl geeignet, den Fernerstehen-
den eine klare Einsicht in die Streitfrage zu verschaffen und die
weiteren Verhandlungen auf eine klare und festere Basis zu stel¬
len als die lebhafte Expektoration sympathischer oder antipathi -
scher Stimmungen zu gewähren vermag.

Bon Brockhaus ' Konversationslexikon , zwölfte
Auflage, ist das 2 .- 8. Heft (Abhärtung bis Altötting )
soeben erschienen.
Gemß , Kleines deutsches Wörterbuch für die

deutsche , Rechtschreibung , zum Handgebrauch be¬
arbeitet. Berlin , Weidmann. 1 M . 20 Pf .

Da das im amtlichen Aufträge herausgegebene Büchlein :
„Regeln und Wörter» erzeichniß für die deutsche Rechtschreibung"
nicht alle Wörter und Wendungen aufnehmen konnte , bei denen
hinsichtlich der Schreibweise Zweifel und Unsicherheit vorhanden
ist, so lag das Bedürfniß nahe , den Wortvorrath der deutschen
Sprache »ach dieser Seite hin in größerem Umfange zu berück¬
sichtigen . Diesem Bedürfnisse will das vorliegende Wörterbuch
genügen ; es will die Schreibweise nicht nur der gebräuchlichsten
Wörter der deutschen Schriftsprache, sowie der Fremdwörter fest¬
stellen , sondern auch im engen Anschluß an die im amtlichen Ver¬
zeichnis maßgebendenGrundsätze Auskunft geben über die Wahl
des großen oder kleinen Anfangsbuchstabens in Wendungen wie :
zu Grunde gehen , zunichte machen und ähnlichen . Außerdem
aber finden noch andere Punkte , namentlich grammatischer und
stilistischer Art Berücksichtigung . Bei vielen Wörtern endlich ist
ihre Bedeutung oder ihre Etymologie angegeben , so daß das
Wörterbuch auch wcitergehenden Ansprüchen Genüge leistet .

Nach Oberammergau von Karl Alb . Regnet . München. Th ,
Ackermann . 80 Pfg .

Schon länger in Vorbereitung, wurde die Fertigstellung dieses
Merkchens bis nach dem Beginne der Pasfionsvorstellungen in der
Absicht hinausgcschoben , um unter Berücksichtigung der von de«
Besuchern der ersten Aufführungen gemachten Wahrnehmungen
einen nach jeder Richtung zuverlässigen Führer zu liefern, der
den Fremden in Stand setzt , sich vorher mit Allem genügend ver¬
traut zu machen , was über das Passionsspiel zu wissen nöthig,
ihn während der Vorstellung auf jede Einzelheit aufmerksam
macht, nicht minder aber auch die nöthigen Winke gibt für die
Unterkunft am Orte und die zweckmäßige Eintheilung der Zeit
auf der Reise dahin wie von da zurück oder weiter in's ober¬
bayerische und Tiroler Hochland . So ist denn in der That ein
Buch entstanden, welches sich als überaus brauchbar erweisen
wird und das wir deßhalb bestens empfehlen .

Vermischte Nachrichten.
— Bei dem Mai -F este der deutschen Unterstützungsgesellschaft

in San Francisco , welches am Sonntag den 23 . Mai d.
I . in der Umgegend von San -Francisco zum Besten des deut¬
schen Hospitals veranstaltet wurde , hat Friedr . v . Badenstedt
die Festrede gehalten. Am zweiten Tage des Festes trug er
folgenden Fe st grüß vor :

Auf hohem Felsenrück , umsäumt vom Kranze
Der Inseln , Berg ' und Hügel in der Runde,Strahlt San -Francisco heut' im Festtags-Glanze,Der Städte Königin im Staatenbunde
Der neuen Welt , und schaut auf Meer und Land ,Derweil die Wogen küssen ihr Gewand
Und murmeln , die sich huldigend um sie schmiegen :
Wie schnell bis Du zur Größe aufgestiegen !
Ein ew'ger Frühling blüht auf Deinen Fluren ,Das Weltmeer wirft an's Ufer seine Schätze ,Der Bergmann folgt im Schacht des Goldes Spuren .Der Fischer füllt im Strome seine Netze
Und rings um Deine weitgeschwungne Bucht
Im Winter wie im Sommer reift die Frucht,
Auf blum'gen Tristen grast die fette Heerde,Und reich für Alle lohnt die Mutter Erde.
Reich springen rings die Quellen des Genusses ,
Leicht zu Verschwendern macht das Glück die Reichen —
Und auch in diesem Land des Ueberflusses
Ist Noth und Jammer , Elend sondergleichen.
Nicht Jedem ist die laun ' sche Göttin hold ,
Mehr Unglück schafft, als Glück , die Gier nach Gold ,Und hier wie überall bewährt im Leben
Der Spruch sich : „Wer da hat, dem wird gegeben !"

Weh dem, der nicht hat ! Weh dem armen Kranken,Deß Kraft versiegt in schwerer Arbeit Mühen,Weh dem, der mit hochstrebenden Gedanken
Den Traum des Glücks wie Fluthschaum sah versprühe» !
Wie Manchen , dem ' s das Goldland angethan,Trug deine Woge, stiller Ozean,
Nach Kalifornien durch die goldne Pforte,
Deß frischer Trieb bald welkte und verdorrte !
Wie Viele führt der Drang nach Abenteuem
Die Sucht nach Gold zu ganz anderem Ziele !
Drum Heil den Händen, die dem Unglück steuern
Der Leidenden — auch ihrer sind es Viele !
Sie folgen der freispendenden Natur .Die neu im Mai mit Gaben schmückt die Flur ,Das Wohlthun machen sic zum Fest der Freude,
Im Schmuck der Blumen prangt das Festgebäude .
So fügen sie zum Guten noch das Beste ,Und spenden Früchte, wo es Blüthen regnet;
Und mich auch luden sie zum frohen Feste,Landsleute , wie mir besi 're nie begegnet .
Gesegnet seist Du . California,Wo ich solch deutsches Fest des Maien sah !
Und als Tribut zu Andrer LiebesgabeBiet ' ich im Lied das Beste , was ich habe .

Die albancsische Liga.
(Aus der „ Montags -Revue"

.)
Bevor wir die in der Ueberschrift genannte, in letzter Zeit viel

erwähnte Organisation bettachten , wollen wir einen kurzen Blick
auf die ethnographischen und konfessionellen VerhältnisseAlbaniens
werfen , über die soeben Oberst Becker , ein guter Kenner von
Land und Volk , in seiner Schrift : » l -'LIVauio et los ^ldsnais »
(Paris , Dentu , 1880) dankenswcrthe Auskunft gegeben hat . Im
Nachstehenden folgen wir ihm mit einigen Auszügen .

Die Albanesen sind, wie bekannt , keine Slaven , sondern Nach¬
kommen der alten Illyrier , die eine von allen slavischcn Idiomen
abweichende Sprache reden , deren Laute sich weder mit dem la¬
teinischen , noch mit dem griechischen Alphabet vollständig aus -
drücken lassen . Sie zerfallen in zwei große Abtheilungen, die
Geghen , die den Norden, und die Tosken , die den Süden
des Landes bewohnen . Ihre Zahl beträgt nach Hahn 1,600,000,»ach Miklositsch 1,900,000 Seelen . Hievon kommen 1,200,000
auf das mohammedanische Glaubensbekenntnis , 150,000 auf die
römisch-katholische und etwa 500,000 auf die orthodox-morgen-
ländischc Kirche . Die Tosken, welche einen wesentlich anderen
Dialekt als die Geghen sprechen und von der griechischen Grenze
bis an den Fluß Schkumbi wohnen, zerfallen in drei große Fa¬
milien : die Tschamiden , die von Nikopolis bis Delvino , die Lia-
Piden , die zwischen letzterem, dem Meere und Vojuzza, und die
eigentlichen Tosken, die von letzterem bis Urgyrokastro angrsie-
delt sind . Die Gegheu theilen sich in eine große Menge von
Elans , von denen die im Gebirge wohnende » Malisores genannt
werden und von der Pforte fast ganz unabhängig sind , indem sie
ihr nur eine geringe Steuer zahlen und sich der Rekrutirung
nicht unterworfen haben , sondern der Regierung nur Freiwillige
stellen . Die Hauptstämme der Malisoren sind folgende : Die
Klemmt: im Quellgebiete des Zem im Norden des Landes , die
Pulati und die Gruda , deren Nachbarn im Südosten von der
jetzt montenegrinischen Stadt Podgoritza, die katholische Trie -
bitschi am Zem» die Hotti, die aus den drei Unterabthellungen

Hot, Rapscia und Trabojna bestehen und ebenfalls an der mon¬
tenegrinischen Grenze ansässig , sowie gleichfalls meist Katholiken
sind , die Castratti , gleichermaßen katholisch und am See von
Skutari angesiedelt , der Stamm der Posripa , der demselben
Glauben angehört, an den Abhängen des Gebirgszugs Zuccali
wohnt und in die Familien der Temali , der Dusmani , der To -
plana , der Schialla und der Schochi (letztere beide katholisch ) zer¬
fällt . Weiter südlich wohnen die Ratschi , die Loho , die Lioli
(Katholiken) , die Grisia und Gruenuva am westlichen Abhange
des Privas -Gebirges, die zur einen Hälfte katholischen , zur an¬
deren mohamedanischen Kopliku , die an dem Berge Maranai woh¬
ne«, die katholischenBusa HuitamSee von Skutari , die Kreli , Nach¬
barn der Klementi und zu zwei Dritteln katholisch, die Puka und die
Halia , von denen dieHälstesich zum katholischen Glauben bekennt und
die am linken Ufer der Drina Hausen, der große Stamm der
Miriditen , der sich in die Clans der Orosch , der Tani , der
Spatschi , der Kusnin und der Dibri theilt, die kleineren Fami¬
lie» der Schela , der Seliten , der Sketsch und der Lura , die
sämmtlich Katholiken sind , die Bratonesi, die Buzavui , die Bardi
im Thale des Drinassi, die Leporosi , nördlich von da, endlich in
demselben Thale die Gruemir , die Bukemir und die Mattia . Im
Bilajet von Kafsowo sind Geghen ansässig , deren Namen weniger
bekannt sind . Ami Baus nennt die Kubsch in Suhariöka , die
Gasch in Mittowitza und die Banialuzi in Bagnitza . Ein Zweig
der Miriditen hat sich unter dem Namen der Fandese zwischen
Jpek und Diakowa niedergelassen .

Diese Stämme leben in Verhältnissen , die sich von denen vor
tausend Jahren kaum unterscheiden . Ihr Leben ist durch den
Clan begrenzt, der alle Mitglieder streng solidarisch verbindet.
Allenthalben herrscht die entschiedenste Decenttalisation und die
ausgeprägteste Unabhängigkeitsliebe . Gemeinsam sind Allen die
Sitte der Blutrache, die Tugend der Gastfreundschaft und die
kriegerischen Eigenschaften , welche diese Malisoren oder Arnauten
zu den besten Soldaten der Pforte zählen lassen . Jeder Clan
hat einen Häuptling , dem ein Rath von Aeltesten zur Seite steht

und der im Kriege der gegebene Führer ist. Die Aeltesten sind
immer Mitglieder der angesehensten Familien des Stammes und
üben die Justiz , an die man sich indeß nur bei Diebstahlsfällen
zu wenden Pflegt. Bisweilen treten mehrere Stämme zu ge¬
meinsamer Berathung zusammen , aber die dort gefaßten Be¬
schlüsse binden die einzelnen Stämme , die in der Minorität ge¬
blieben sind , nicht , und so geschah es , daß zu Anfang des letzten
Krieges die Miriditen gegen die Pforte aufstanden , während die
muselmännischenClans gemeinschaftliche Sache gegen die Serben
machten und die Hotti sich gegen Montenegro neutral verhielten.
In der Ebene existirt jener Unabhängigkcitssinn nicht mehr und
die Solidarität der Clangenossen ist ebenfalls fast ganz ver¬
schwunden .

Wir kommen nun zu einem kurzen Ueberblick über die Ge¬
schichte der albanefischen Liga , die bei den Ereignissen der letzten
beiden Jahre eine so hervorragende Rolle gespielt hat . Der
Bund der Häuptlinge und Stämme Albaniens, der sich sowohl
Montenegro als Griechenland gegenüber den vom Berliner
Kongresse beschlossenen oder von der jetzt tagenden Botschafter¬
konferenz in Betreff des letzteren weiter zu präzisirenden Ab¬
tretungen albanefischen Bodens zu widersetzen entschlossen ist,
existirt erst seit kurzer Zeit . Er ist uns von den Produften des
Auflösungsprozesses, der das Reich der Pforte ergriffen hat, be¬
kannt. Als die kleinen Nationen der Balkanländer das Fort¬
schritten dieses Prozesses gewahr wurden , kam in sie ein neues
Leben und ein stärkeres Selbstgefühl und Bewußtsein ihrer Na¬
tionalität , als sie bisher besessen hatten . Dies war namentlich
in Albanien der Fall , wo die verschiedenen Stämme und Kon¬
fessionen , die bis dahin getrennt von einander gelebt hatten, sich
einander allmälig zu nähern begannen , um gemeinschaftlich daS
Land gegen die Vertheilung unter die Erben der Pforte , ihre
Nachbarn im Süden und Norden zu vertheidigen , ein Zweck,
dem sich später ein weiterer mit positiver Tendenz anschloß, wel¬
cher auf Konstituirung eines autonomen Albanien unter Sou -
zeränetät des Sultans hinauszicltr. (Fortsetzung folgt.)



Frankfurter Kurse vom 1 . Juli
Ltaatspaviar « in Prazmtv .

reußen 4 '^ Obligat . 105 ' /«
lürttemberg 4 ' /- 102

„ 4 °/-> 100
Baden 4'/»

"/» , gekündigt 100 ' /«
. 3 ' /, °/a von 1342 97 '/.

en 4 °/o Obligationen 100
sische5"/,Orient,UI .E . 61 '/«

Rußland 5 °/o v . 1870 92 '/-
„ 5 °/o v . 1871 92-/,

Schweden 4*/, °/o in Thlr . 100 -/,
S ^ eiz , 4'/» °/° Berner 101 ' ,,
Spanische 3 "/» v . 1869 18-/,

Anlehens -Loose,
verzinsliche , in Proz .

4' /, Badische Prämien 133 ' /,
4' /» Bayrische Prämien
3 '/»°/» Cölu-Mmdener
4°/j> Meininger Prämien -

Pfandbriefe
3°/o Oldmdurger
4" /,. Oesierr . von 1854^«euß . Prämien

135
132 '/-

123-/«
127 ' /,

116

4-/, Raav - Vrazer
unverzinsliche , v . St . i.
Ansbach-Gunzenhausen 37 .30

Äl ^ che fl . 35 176.80
, Bramnchweiger Thlr . 20 99.—
Kurhesstsche Thlr . 40 280 .—
Meininger fl . 7 — .—
Nassauer fl. 25 114 .60
Oesterr . von 1864 312 .50

„ Credit , von 1858 — .—
Schweb. 10 -Thlr .- Loose — .—
Finnländische 50 .90

Bankaktie « in Prozenten .
Badische Bank 106 '/,
Deutsche Vereinsbank 107-/,
Frankfurter Bankverein 106
Rheinische Kreditbank 108 ' /«

« Prioritäten ,
m Prozenten .

4' /,"/, Hess. Lndwb . , conv . 103
4'/,°/,Pälz . „ (Bexb.) —
5"/» Böhm. Weflb. , fl. 300 86
Mähr . Grenzbahn 5 "/» 64 ' /,
5°s» Elisadethb. , 1. Em . 84-/,
Elisabethd. i. Silb . l >.Em . 84-/,

. (Gisela) 86' /«
„ (Ried-Braun ) 86-/,

Donau - Drau 5 ' /, 73
5"/» Franz -Josefbahn 87 ' /«

1880 . (Telegr. Kurs siehe Hauptblatt . )
aliz . Karl -Lud« .5*/-> Galiz . Karl -Lud« .-

j Bahn von 1863 91 ' /«
5«/« Rudolf 83 ' /«
Rudolf 5 ° a 1869 82 ' /,
4' /,"/o Schweizer Central -

und Nordoflbahn 101 ' /,
Nordwestbahn Lit. L . 8g '«,
Vorarlberger 5 -/» 81-/«
Ungar . Ostbahu S 73-/,
Ung. Nordoflbahn 5 90 - ,
Ungar .-Galizische 75'/,
Ungar . Eisermahuaul. 5 °/« 91 ' /,
Wien-Potterchorf 5°/« 84-/«
Pacific- Ceutral 6 "/« 110-/,
South - Missouri 6 102 -/«
3°/« Ävorneftr 54' /,
5»/» Toskanische 87 ' /.

Eisenbahn -Aktien i» Proz.
Bergisch-Märkische 112-/«
Berlin -Anhalt 117 '/,
Heidelberg-Speier 47
Hessische Ludwigsbahn 102 ' /,
Ludwigshafen-Speier —
Mecklenburger 137-/«
Pfälzische Maxbahn 124-/«

„ Rordbahn 96'/,
Rheinische Stammaktien 159 ' /«

Rudolf 5 °/o 2Ü0 kl. 143-/«
Böhm . Westbaba 5 -/» 206 ' /,

Pfandbriefe in Prozenten .
4'/, "/» Rhein . Hypoth.-B . 102 ' /«
4-/,Rhein .Hypothekenbank 97-/,
5"/, Preuß . Centr .-Boh .-

dit-Austalt 101' /,
4 '/, "/o Schwedische 99 ' /«
4°/aSüddÄ od .-Kr .-B ank 99
Disconto der Reichsbank 4-/»

„ „ Frkf. B ank. 4°/.
Städte - Obligationen.

4' /, «/» Karlsruher v. 1877 100-/,
4 °/«
4'/, °/«
4' /? /°
4' /,°/»
4'/r«z>
4'/, °/,

Baden -Baden
Konstanz

eidelberg

1879 98-/«

100-/«
101-/«
102-/«
101 '/»Pfor zheim

Geldfortcn .
Dukaten 9 .51—55

fi . Sovereign 's 20 .38—42
fische Imperiales 16.72

Dollars in Gold 4.18- A

Handel ««d Verkehr .
Handelsberichte.

Berlin , 1 . Juli . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per Juli 215 .50, per Juli -August 198 .50, per September -Oktober
194 .80. Roagen per Juli 190.— , per Juli -August 175 . 75 , Per
September -Oktober 165 .50 . Rüböl loco 55 .70 , per September -
Oktober 56LO , per Oktober-November 56 . 75 . Spiritus loco 64 .6V,
per Juli -August 65 .—, per August-September 63.80, per Septem¬
ber-Oktober 58 .50. Hafer per Juli 156 .50 , per September -
Oktober 143 .— . Gewitterregen.

Köln , 1 . Juli . Weizen loco hiesiger 24 .50 , >ovo fremder
25 .50 , per August 22.— , per Novbr . 19.30 . Roggen loco
hiesiger 21 .50 , per August 18 .20 , per Novbr . 15 .70. Hafer
loco 16 .50 . Rüböl efsekt . 28 .80, per Oktober 28 .70.

Bremen . 1 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht. ) Standard
white loco 9.40 bis 9 .50 b . , per August 9.60 b. , per Oktbr .-
Dezbr . 9.90 bis 10.— b . Ruhig . Amerikanisches Schweineschmalz ,
Wilcox (nicht verzollt) 39'/« .

Paris , 1 . Juli . Rüböl per Juli 77 .25, per Aug . 77.50,
per Sept .-Dez . 78 .25, per Jan . -April 78 .75 . — Spiritus per
Juli 64.—, per Sept .-Dez. 59 .50. — Zucker, weißer , diSpon.
Nr . 3 . per Juli 67. 75. per Okt.-Jan . 61 .25. — Mehl . 8 Mar - -
ken, per Juli 62 .75, per August 60.25, per Septbr . -Oktbr . — ,
per Sept . -Dez . 55 .75 . — Weizen per Juli 28 .75, per August
27 .50, per Sept . -Okt . —.—, per Sept .-Dez. 26 .25 . — Roggen

per Juli 22.50, per August 20 .75, per Sept .-Okt . — , per
Sept .Dez. 19.—.

Antwerpen , 1 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Raffinirtes Type weiß , disponibel 22 ' /, h . ,
22H B.

New - Uork , 30. Juni . (Schlußkurfe.) Pettoleum in New-
Uork 9-/«, dto. in WladÄphia 9-/« , Mehl 4,15, Mais (oL
mixed) 50 . Msther Winterweizen 1,15 , Kaffeê Rio good fair
15 , Havana -Zucker 7-/«, Getreidefracht 5'/, , Schmalz , Marke
Wllcox 7' /, , Speck 7' /, .

Bamnwoll - Zuftrhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritmmieu
9000 B . , dlo . nach de« Contisent — B .

Wien , 1 . Juli . Ziehung der Kreditloose. Gezogene Serien :
522 748 3172 3220 386« 3870 3899 u»d 3973 . Der Haupttreffer
fiel auf Serie 522 Nr . 46 : 40,000 fl. auf Serie 748 Nr . 17 ;
20,000 fl . auf Serie 522 Nr . 73.

Ziehung der Kommunalloose. Gezogene Serien : 340 511 876
908 1021 1031 1060 1148 1631 1920 2370 u . 2888 . Der Haupt¬
treffer fiel auf Serie 1021 Nr . 9b ; der Treffer von 50,000 fl.
aus Serie 1060 Nr . 100 und der Treffer von 10,000 fl . auf
Serie 2370 Nr . 74.

Hamburg , 30. Juni . Laut Telegramm sind die
Hamburger Post - Dampfschiffe : „Westphalia" . am 16 .
d . M . von Hamburg und am 19 . d . M . von Havre abgegangen,
nach einer Reise von 10 Tagen 4 Stunden am 29. d . M . 2 Uhr

Nachm, wohlbehalten in New-Uork angekommen ; „ Gellert ", am' ' ' '
xtrofien
« via ,

^ ^ 9 Uhr
^ ^ . . - . - - - yerbourg passirt

und nach Hamburg weitergegangen. Das Schiff überbringt 172
Passagiere , 68 Briefsäcke und volle Ladung. — „Teutonia " , am
7 . d . M . von Hamburg und am 11 . von Havre abgegangen,
ist am 27 . d . M . in St . Thomas eingetroffen . „Vandasia ",
am 21 . d . M . von Hamburg abgegangen, hat am 25 . von Havre
die Reise nach Westindien fortgesetzt . Auf der Rückreise von West¬
indien sind : „Holsatia"

, am 9 . d . M . von St . Thomas abge¬
gangen, am 24. d . M . in Havre angekommen und am 26 . in
Hamburg emgetroffen; ^Borussia"

, am 24. d . M . von St .
Thomas nach Hamburg m See gegangen. — „Bahia "

, auf der
Ausreise von Hamburg nach Brasilien , ist am 28 . d . M . in Bahia
angekommen . „ Montevideo"

, am 19 . d. M . vsn Hamburg ab¬
gegangen, traf am 24. in Lissabon ein und setzte am 26. die Reise
nach Brasilien fort . — „Valparaiso "

, auf der Rückreise vom La
Plata und Brasilien nach Hamburg am 5 . d . M . von Bahia
abgegangen, am Ä . d . M . Lissabon passirt und am 26. d . M .
in Hamburg aagekmmen . — „ Argentum", am 34. d. M . von
Bahia nach Hamburg abgeaanggl . — Mitgetheilt durch die
Herren K. Schmitt und Sonn , Hirsch st raste 29 hier. Ver¬
treter der „Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt-Aktien -Gesell-
schaft".

Bremen , 29. Juni . Der Extradampfer „General Wer¬
der" , Kapitän H . Christossers, vom Nordh . Lloyd m Bremen ,
welcher am 16. Jmii von New-Uork abgegangen war, ist gestern
10 Uhr Abends wohlbehalten in Southampton angekommen und
hat nach Landung der für dort bestimmten Passagiere , Post
und Ladung 11 Uhr Abends die Reff« nach hier fvrtgewtzt.
Derselbe «verbringt 67 Passagiere und volle Ladung.

Bremen , 30. Ami . D « Postdampfer „Oder ", Kapitän C.
Leist, vom Nordd . Lloyd m Bremen, welcher am 19 . Juni von
New-Uork abgegangen war , ist heute 1 Uhr Morgens wohlbe¬
halten in Southampton angekommen und hat nach Landung der
für dort bestimmten Passagiere, Post und Ladung 3 Uhr Morgens
die Reise nach hier fortgesetzt . Derselbe übrrbrinat 215 Passa¬
giere und volle Ladung. — (Mitgetheilt durch die Herren K.
Schmitt u. Sohn , Hirschtzratze hier, Vertreter des „ Nord¬
deutschen Lloyd ".

Wttternngsbeobachtnngen
der « etesrologische - Station Karlsruhe .
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Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung : Fr . Nestler in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

W .186 . 3 . Nr . 5196 . Lahr . Der
Bierbrauer Lorenz Neff zu Friesen¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Vesenbeckh in Lahr , klagt gegen den
flüchtigen Kaufmann Gustav Boos
von Fricsenheim aus Darleihen vom
Jahr 1877 200 M . nebst Zins mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 200 M .
nebst 4"/o Zins vom 3. August 1877
unter Kostenfolge und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzogl.
Amtsgericht zu Lahr auf
Donnerstag den 16 . Sept . 1880 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr, den 18. Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck .

W .300 . 2 . Nr . 5282 . Lahr . Der
Metzger Sebastian Hug von Friesen-
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Vesenbeckh in Lahr , klagt gegen den
flüchtigen Kaufmann Gustav Boos
von Friesenheim, aus Kauf vom 30.
April d . I . , mit dem Anträge auf Ver¬
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 114 Mk . 25 Pf . nebst 5"/» Zins
vom 1 . Mai d . I . unter Kostenfolge
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Lahr
auf
Donnerstag den 16 . Septbr . 1880 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Lahr, den 22 . Juni 1880 .
-B - ck .

^
ro ß^

bad .̂ Amtsge rich ts .
W .M4 . 2 .

' Nr . 5032. St . Basier ,
Der Agent Gsttlieb Schick zu St .
Blasien klagt gegen den Albert Schel -
l er , Bäcker in St . Blasien , zur Zeit
au unbekannten Orten abwesend , aus
Darlehen vom 8. Juni d . I . mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be -
klggtrn zur Zahlung von 300 Mk. , nebst
5//, Lins vom 8. d . M . an und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu St . Blasien auf

Donnerstag den 29 . Juli 1880 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

St . Blasien , den 17 . Juni 1880.
Erb ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

AnsMbvtr.
W .417 . 1 . Nr . 18,049. Heidel¬

berg . Das Großh . Amtsgericht Hci-
dUberg hat unterm 28 . J «m d . I . er¬
lassen folgendes

Aufgebot :
Die Steinhauer Johann Deckert

Wtstoe , Margaretha , geb . Bauer da¬

hier . besitzt auf hiesiger Gemarkung in
der Gewann Neurott oberhalb den alten
Steinbrüchen ein Grundstück , bestehend
aus 12 » 25 Ackerland , 8 a 58 gm
Kastanienwald und 4a 74 gm Gebüsch ,
begrenzt einerseits und oben Stadtwald ,
anderseits Georg Heinrich Gießler Wwe.
und unten Salomon Wölfel, und ist der
Eigenthumserwerb zum Grundbuch m
Heidelberg nicht eingetragen.

Es werden alle Diejenigen , welche
an dieser Liegenschaft in den Grund -
und Pfandbrüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf
Freitag den 17 . September 1880 ,

Morgens 9 Uhr ,
bestimmten Termine (Zimmer Nr . 2)
der dem bezeichnten Gerichte anzumel¬
den , widrigens auf Antrag die nicht
angemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt werden .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Heidelberg, den 30. Juni 1880 .
Der Genchtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabian .

W . 384 . 1 . Nr . 9864 . Donau -
eschingen .

In Sachen
der Gemeinde Biesingen

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung betr.
Die Gemeinde Biesingen besitzt auf

dortiger Gemarkung ein Stück Älmend-
land von 1 Ar 67 Meter neben Ma¬
thias Strom und Johann Schneken-
burger Vogts , bezüglich welchen Grund¬
stücks eine Urkunde über den Eigcn-
thumserwerb fehlt.

Auf Antrag des Gemeinderaths wer¬
den alle Diejenigen , welche an frag¬
liche Liegenschaft in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
zu haben glauben, aufgefordert, solche
spätestens in dem auf
Dienstag den 21. Septbr . d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumten Aufgebotstermin anzu¬
melden , widrigens die nicht angemelde¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Donaueschingen, den 21 . Juni 1830 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

W .446 . Nr . 6892 . Tauberbischofs¬
eim . Durch Ausschlußurtheil des
roßh. Amtsgerichts dahier vom Heu¬

tigen wurden die in dem Aufgebot vom
16. April 1880, Nr . 5049 , bezeichnetcn
Rechte an den dort genannten Liegen¬
schaften dem Laildwirth Lorenz Häf -
ner von Dienstadt gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Tauberbischofsheim, 28 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh» bad . Amtsgerichts -
H e r k e r t.

Ladimgsversiigrmg .
W .440. 1 . Nr . 7821 . Breiten .

I . S . der Sparkasse Brette », vertreten
durch den Bevollmächtigten Gustav
Baumeister in Breiten , gegen den
Veis Türkheimer , zuletzt wohnhaft
in Münzesheim , z . Zt . in Amerika an
unbekannten Orten abwesend ,

Forderung betr.
Beschluß .

Der auf
ISamstag den 26. Juni l . I .,

Bormittags 9 Uhr ,
anberaumte Termin wird zufolge An¬
trags des klägerischen Vertreters , Spar -
kasserechners Baumeister von hier, auf
Montagden25 . Oktoberl . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
verlegt.

Bretten , den 26 . Juni 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
Kopf .

Konkursverfahren.
W .449 . Nr . 17,433. Freiburg .

Von dem Großh . Amtsgericht Frei¬
burg wurde verfügt :

Nach Ansicht des 8 98 der K .O .
wird dem Gemeinschuldner Hermann
Hemmerdinger , Lederhändler hier,
z . Zt . abwesend , nachdem der Antrag
auf Eröffnung des Konkursverfahrens
zugelassen worden ist , hiemit jede Ver¬
äußerung seines Vermögens untersagt.

Freiburg i . B . , den 1 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei 1.
D i r r l e r .

BermögensadsonderMsen.
W .426 . Nr . 8031 . K o n st a n z .

Die Ehefrau des Konrad Honold ,
Helene , geb . Renner von Gallmanns -
weil , vertreten durch Rechtsanwalt
Arnold in Konstanz, hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögens¬
absonderung erhoben .

Zur mündlichenVerhandlung ist vor
Großh . Landgericht — Civilkammerl . —
Dermin auf

Dienstag , 28 . Septbr . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 25 . Juni 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

W .425 . Nr . 8036 . Konstanz . Die
Ehefrau des Johann G . Vraun , Maria ,
ged . Fischer , von Efrizweiler , vertreten
durch Rechtsanwalt Rigafier von Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer tt — Termin auf
Donnerstag den 23 . Septbr . I ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 24. Juni 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts,
o t h w e i l e r .

W .356 . Nr . 7948 . Konstanz . , jErbtinweismrge ».
Die Ehefrau des Christian Brunner . j W .381 . 1 . Karlsruhe . Die Wittwe
Theodora, geb. Sirst von Beuren , wurde des Hofjägers Friedrich Mez , Mar -
durch Urtheil des Großh . bad . Land - garetha , geb . Grimm , von Graben»
genchts dahier Clvllkammer II . vom §at um Einweisung in Besitz und Ge-
Heutlgen für berechtigt erklärt, ihr währ des chewännlichen Nachlasses ge-
Vermögen von dcmiemge » ihres Ehe- beten
mannes abzusondern, . was zur Kennt- , Etwaige Einsprachen sind
mßnahme der Gläubiger bekannt ge- binnen vierWochen
macht wird. ^ dahier vorzutragen.

Konstanz, den 17 . Juni 1880 .
^ .

Die Gerichtsschreiberei ,
des Großh bad . Landgerichts.

Wcisenhorn . j
W .412 . Nr . 5223 . Fr ei bürg . ! _ __ _ _ _ _

Die Ehefrau des Bäckers Xaver Nachdem innerhalb der mit Verftigung
Schneider , Bertha , geb . Burger m vom 24 . April d . I . . Nr . 3726 , gesetz -
Kirchzarten, hat gegen ihren Ehemann len Frist keine Einsprachen erhoben
«ne Klage ans Vermogmsabsoudemna worden sind, wird die Wittwe des Tag -
be' der .

7 . Civilkammer des Großh . löhners Anton Fritz , Andreas Sohn .
Landgenchts Freiburg erhoben . Ter - Veronika, geb . Fritz, pon Forbach, in
mm znr Verhandlung über diese Klage die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬

mannes emgewiesen .

arlsruhe , den 29 . Juni 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Frank .

W .3S3. Nr , 5107 . Gernsbach .

tbr . d.
r .

I ..
ist ans
Dienstag den 1 . Sc

Vorm . 8'/-
"

bestimmt .
Freiburg , den 26 . Juni 1880.

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad. Landgerichts.

Wiehl .
W .413 . Nr . 5218 . Freiburg . Die

Ehefrau des Johann Tritschler in
Eschbach (bei Freiburg ) , Franziska ,
geb . Reiner , hat bei der >. Civilkammer
des Großh .Landgerichts Freiburg gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Äer-
mögensavsonderung erhoben .

Termin zur Verhandlung über diese
Klage ist auf

Dienstag den 28. Septbr . d . I . ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 25 . Juni 1880.

Gcrichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Wiehl .
W .423 . Nr . 9872 . Karlsruhe .

Gernsbach , den 27 . Jnni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gut .

Oeffentlich« Aufforderung.
W .329 . Landern . Johann Georg

Sütterlin , Großh . Notar a. D . , als
Sohn des ff Arztes Georg Friedrich
Sütterlin und der ff Maria Katharina ,
geb. Liedehmer , 1802 zu Schovsheim
geboren , ist am 18 . April ds . Js . in
Landern ohne Rücklaß einer letztwilligen
Verfügung gestorben .

Die über Existenz und Aufenthalt
etwaiger erbfähiger Verwandten ange-
stellt »« Erhebungen sind bis jetzt er¬
folglos geoliebcn .

Es werden hiemit Alle , welche an
obige Berlafsenschaftkraft Gesetzes Erb¬
ansprüche haben oder zu haben glauben»
aufgefordert , solche unter schriftlicher
Begründung und Vorlage beglaubigter
Abstammungsausweise hierher anzumel¬
den , widrigenfalls nach L.R .S . 767 daS

Durch Urthcil vom Heutigen wurde, die ^
Verfahren

"
der außerordentlichen Erb -"^ ' ftaudesLandwirthsDamel Garer , f^ ge eingeleitet würde.

Elisäbetha, geb . Simon von Neudorf,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab-
zusoudern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
A m a n n.

andern, den 18 . Juni 1880 .
Großh . Notar :

Jutlekofer .
Handrlsregistereinträge.

W .307 . Nr . 5113. Oberkirch .
Die Führung des Gesell¬
schaftsregisters betr.

Unter O . -Z . 18 des Gesellschasts-
registers wurde eingetragen : F . Jas .
Walz u . Sohn . Mchlhandlima in
Erlach. Inhaber : Franz Josef Walz

W .385 . Nr . 4221 . A <her « . Die und August Walz , Müller in Erlach.
! ledige Katharina Lepold von Otten - Die Gesellschaft besteht seit 1875 . Jeder

Höfen ist im Jahr 1850 nach Amerika der Gesellschafter hat Vertretungsrecht ,
ausgewandert und bat seit 25 Jahren ,Ehevertrag des Gesellschafters Franz
keine Nachricht von sich gegeben . >Josef Walz mit Viktoria, geb . Litsch,

Sie wird auf Antrag ihres Stief - .vom 2 . November 1841 , wonach jeder
bruders Bernhard Lep old aufgefordert,Dheil 150 fl . , und Ehevertrag des Ge-

binnenJahreSfrist iseuschasters August Walz mit Emilie»
Nachricht von sich anher gelangen zu geb. Walz , vom S7^K«hruar 1875» wo -
laffeu , widrigenfalls sie für verschollen nach jederTheil 80 M . in die GMein -
erklärt und ihx Vermögen ihren much- ,schast entwirft̂ während in beiden Fällen
maßsichen Erben in fürsorglichen Besitz
ge eben würde.

er», den 26 . Juni 1880.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
S t e i n b a ch.

alles übrige Vermögen mit den Sal¬
den von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen ist. . . ^Obersirch, den 21 . Juni 1880." '

. bad . Amtsgericht.
Stritt .

i
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Druck ond Verlag der G . Braun ' lchruHafbuchdrncktrri .
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